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Vom Modell zur Umsetzung -
Strategische Herausforderungen

für Genossenschaften

Im Wintersemester 2001/2002 widmet sich das Ober-
seminar zum Genossenschaftswesen verschiedenen
strategischen Herausforderungen, denen sich Genos-
senschaften aktuell zu stellen haben.

Genossenschaften haben den Auftrag, ihre Mitglieder zu
fördern. Daher richtet sich ihre gesamte Unternehmens-
strategie am genossenschaftlichen Förderauftrag aus.
Eine alternative strategische Zielsetzung ist die Steige-
rung des „shareholder value”. Prof. Dr. Theresia Theurl
untersucht, ob und inwieweit sich die beiden Zielset-
zungen miteinander vereinbaren lassen.

Spätestens seit dem BVR-Gutachten aus dem Jahr 1999
ist das strategische Ziel der Genossenschaftsbanken die
Bündelung der Kräfte. Seitdem haben sich die Struk-
turen im genossenschaftlichen Finanzverbund schon er-
heblich verändert und der Prozeß ist noch nicht
abgeschlossen. Präsident Klaus Rathert schildert die
Strategie- und Strukturentwicklung einer verwandten
Bankengruppe, den Sparkassen in Deutschland, und
nimmt Stellung zu den Entwicklungen bei den Genos-
senschaftsbanken.

Auch die genossenschaftlichen Prüfungsverbände ge-
hen neue strategische Wege. Verbandsdirektor Detlef
Großweischede beschreibt die Entwicklung der Genos-
senschaftsverbände hin zu effizienten und kompetenten
Dienstleistern ihrer Mitgliedsgenossenschaften.

Häufig ist die Veränderung der Rahmenbedingungen für
die Anpassung von Strategien und Produkten verant-
wortlich. Neue Förderkonzepte für die Altersvorsorge
stellen die Anbieter auf dem Markt für Finanzdienst-
leistungen momentan vor neue Aufgaben. Hans
Christian Marschler spricht über Möglichkeiten der
genossenschaftlichen Banken, auf die Riester-Rente zu
reagieren.

Wir laden herzlich zur Diskussion ein!

Verbandsdirektor WP/StB Detlef Großweischede
Vorstandsmitglied des Genossenschaftsverbandes Berlin-Hannover e.V.,
Förderratspräsident der Forschungsgesellschaft
für Genossenschaftswesen Münster (Westf.) e.V.

Professorin Dr. Theresia Theurl
Geschäftsführende Direktorin des Instituts
für Genossenschaftswesen der Universität Münster,
Vorstandsvorsitzende der Forschungsgesellschaft
für Genossenschaftswesen Münster (Westf.) e.V.



10.00 Uhr
Begrüßung

Verbandsdirektor WP/StB Detlef Großweischede
Mitglied des Vorstandes des Genossenschaftsverbandes
Berlin-Hannover e.V., Hannover

Professorin Dr. Theresia Theurl
Geschäftsführende Direktorin des Instituts
für Genossenschaftswesen der Universität Münster

10.15 Uhr
„Shareholder Value“ und „genossenschaftlicher
Förderauftrag“ - Zwei unvereinbare strategische
Ausrichtungen?

Professorin Dr. Theresia Theurl
Geschäftsführende Direktorin des Instituts für
Genossenschaftswesen der Universität Münster

11.15 Uhr Pause

11.45 Uhr
Bündelung der Kräfte - Nicht nur ein Thema für
Genossenschaftsbanken

Klaus Rathert
Präsident des Niedersächsischen Sparkassen- und
Giroverbandes, Hannover

12.45 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr
Der moderne Genossenschaftsverband -
Neue Wege für Dienstleistung und Prüfung

Verbandsdirektor Detlef Großweischede
Mitglied des Vorstandes des Genossenschaftsverbandes
Berlin-Hannover e.V., Hannover

15.00 Uhr
Altersvorsorge und Riester-Rente - Aufgaben und
Möglichkeiten für Genossenschaften

Hans-Christian Marschler
Mitglied des Vorstandes der R+V Versicherung AG, Wiesbaden

16.00 Uhr Schlußwort

Diskussionsleitung:
Dr. Rolf Greve

Geschäftsführer des Instituts für
Genossenschaftswesen der Universität Münster



Hinweise
Das Oberseminar zum Genossenschaftswesen ist ein
Gesprächsforum zu genossenschaftlichen Themen, des-
sen Ziel es ist, Vertreter der Praxis und der Wissen-
schaft miteinander ins Gespräch zu bringen. Es wird
traditionell in jedem Semester vom Institut für Genossen-
schaftswesen der Universität Münster in Münster ange-
boten.

Um die Erreichbarkeit für die Genossenschaftsvertreter
aus dem Verbandsgebiet Berlin-Hannover zu verbes-
sern, veranstaltet der Genossenschaftsverband Berlin-
Hannover e.V. gemeinsam mit dem münsterschen
Institut für Genossenschaftswesen auch in Hannover ein
solches Seminar.

Die Teilnahme an dem Oberseminar ist für alle Interes-
senten offen. Angesprochen sind vor allem Vorstände,
Aufsichtsräte sowie Mitarbeiter von Genossenschaften
und deren Verbundinstituten, Vertreter der fachzustän-
digen Ministerien und Behörden sowie der Politik, Ange-
hörige der Universitäten, Fachhochschulen und Berufs-
akademien und alle Interessierten.

Eine Teilnahmegebühr wird nicht erhoben. Anmeldun-
gen zur Teilnahme sind erforderlich. Um Antwort wird
gebeten bis zum

8. März 2002.

Es erfolgt keine schriftliche Bestätigung der Anmeldung.

Die Veranstaltung findet statt im:

Dorint Hotel Hannover,
Podbielskistraße 21-23, 30163 Hannover,

Tel. (05 11) 39 04-0.

Auskunft

Institut für
Genossenschaftswesen
der Universität Münster
Dr. Rolf Greve
Am Stadtgraben 9
48143 Münster
Tel. (02 51) 83 - 2 28 01
Fax (02 51) 83 - 2 28 04
rolf.greve@uni-muenster.de

Genossenschaftsverband
Berlin-Hannover e.V.

Frau Jutta Bergmann
Postfach 21 20
30021 Hannover
Tel. (05 11) 95 74-293
Fax (05 11) 95 74-351
jutta.bergmann@geno-verband.de


